
EDITORIAL

Liebe Eltern,
Der Oktober hat sich sonnentechnisch wirklich von seiner allergoldensten Seite 
gezeigt, allerdings waren die Temperaturen ja auch schon so tief, dass man sich 
unweigerlich an den Ofen setzt, Tee trinkt, vielleicht sogar mal eine Kerze anzün-
det und….. an den Wintermarkt denkt. Ein Schüler begegnete mir heute, als er 
ganz versonnen eine saftige Clementine abpellte. Für mich auch ein deutliches 
Indiz für die sich nahende (…halten Sie sich fest,,,) Adventszeit.

Dieses Schulblatt enthält mal fast keine Veranstaltungseinladungen, sondern ist 
prall gefüllt mit Informationen über Initiativen, bevorstehende Ereignisse und 
vieles mehr.
Mit dem Renovierungsaufruf für Januar wirft der Schulgeburtstag seine ersten 
Schatten voraus, wir werden nämlich im kommenden Jahr 90 Jahre! 
Ganz schön rüstig noch, oder?

Unadjektivisch
grüßt Jörn Rüter

... eröffnet der Wintermarkt traditionell mit einem schmissigen musi-
kalischen Auftakt seine Pforten. Für viele beginnt damit die schönste 
Zeit des Jahres. Dann wird die Schule wieder festlich geschmückt und 
aus allen Räumlichkeiten schimmert es stimmungsvoll.

Lebkuchen und Gebäck, Antipasti und andere Leckereien, sie alle 
durchziehen mit ihrem herrlichen Duft die Gänge und machen Lust, 
zu verweilen. Eisblumen an den Fenstern, die Marktbuden im Schein 
der vielen goldenen Lichter, in einer solchen Atmosphäre lässt man 
gern das Jahr Revue passieren. Die vielen liebevoll geschmückten 
Stände präsentieren traditionelles Kunsthandwerk und handgefertig-
te Unikate aus Wolle, Holz, Papier und was dem findigen Bastler sonst 
noch in die geschickten Finger geriet.

Die Klassenzimmer laden ein, auf einen Zwergenpunsch herein zu 

kommen, Sterne zu angeln, Schiffchen zu blasen und Vielerlei sel-
ber zu gestalten. Die Besucher sind eingeladen sich zu erfreuen, zu 
staunen, zu schwelgen und selber tätig zu werden. Beim gemütlichen 
Schlendern kann man viele kleine und große Kostbarkeiten entdecken, 
vielleicht jemanden begegnen, den man lange nicht gesehen hat oder 
aber genau das passende Geschenk für die Liebsten finden. Auf alle 
Fälle ist unser Wintermarkt ein Erlebnis für die ganze Familie.

Am 19. November können unsere Gäste aus nah und fern sich vom 
Wintermarkt, der nicht umsonst zu den schönsten seiner Art zählt, 
bezaubern lassen.
Am 19. November von 11 -17 Uhr ist endlich wieder Wintermarkt!
Wir freuen uns schon sehr !

für den WiMa - Kreis

Silke Weckerle

Schneller, als wir denken ist er da:   unser Wintermarkt am 19.11.2011.
Darum schnell noch etwas Werbung für den Bazar im Musiksaal, auf 
dem wir selbst hergestellte Dinge verkaufen wollen: Der Erlös des Ba-
zars geht, wie z.B. die Klassenaktivitäten, vollständig als Spende an 
unsere Schule und ist ein Beweis dafür, wie kreativ und vielfältig wir 
alle sind. Hoffentlich gibt es wieder viele Marktstände mit Kostbar-
keiten, Raritäten und Schätzen! Bitte liebe HandwerkerInnen: Meldet 
Euch bald, um einen Stand anzumelden bei Gudula Marin-Duysen  
(643 82 50 oder e-postlich an das Büro: bazar-bureau@web.de)

Der 1600-Sachen-Stand ist auch wieder dabei: hier darf auf den Ver-
kaufstisch, was spontan ersonnen ist, wenn es denn aus natürlichen 
Materialien hergestellt wurde. Abgabe in der Elternbücherei oder am 
Stand direkt. Für diesen Stand gibt es nur ein Motto: wenn fast jeder 
Mitmensch unserer Schule nur ein Kleinod herstellt, haben wir auf ei-
nem Schlag 1600 Dinge zum Verkauf – das ist doch ein Ansporn! 

Silke Weckerle organisiert den 1600-Sachen-Stand und freut sich über 
Mithilfe.  (Tel: 677 28 10 oder Elektropost: bazar-bureau@web.de)

Wer es lieber geplanter mag, kann auch an den Gruppen teilnehmen, 
die es bereits gibt. Zum Beispiel trifft sich die WM-Filzwerkgruppe je-
den Donnerstag ab 19.30 Uhr zum Filzen von Spielzeug im Hort. Sie 
sind herzlich dazu eingeladen. Sie erlernen das Trockenfilzen mit der 
Nadel. Werkzeug und Material sind vorhanden. (Infos bei G. Marin-
Duysen.) Auch die Holzwerkgruppe trifft sich an Donnerstagen, bitte 
entnehmen Sie die Termine aus dem Kalender am Ende des Schulblat-
tes. Gruppen, die etwas herstellen und noch HelferInnen wünschen, 
stellen sich doch bitte hier im Schulblatt vor. Es ist schön, etwas über 
die Bazar-Arbeit zu erfahren und außerdem darf mal Stolz gezeigt 
werden....

Liebe Grüße und viel Spaß beim Werkeln,

Ihre und Eure Gudula Marin-Duysen

Alle Jahre wieder...

Der Wintermarkt winkt zum Gruße...
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Veranstaltun gen bei  un s

Welche Schule für mein Kind?

Viele Eltern beschäftigen sich mit dieser Frage. Sie sind auf der 
Suche nach einem Schulkonzept, welches die Entwicklung ihrer 
Kinder in einer ihnen gemäßen Weise fördert.   
Unter diesem Gesichtspunkt möchten wir Ihnen unsere Schule 
vorstellen.

Wo?    Rudolf Steiner Schule Hamburg-Wandsbek
     Rahlstedter Weg 60

Wann? Freitag, 04.11.11 & Freitag, 11.11.11 
     Beginn 16.00 Uhr 

Rudolf Steiner Schule Hamburg-Wandsbek | Rahlstedter Weg 60 | 22159 Hamburg | Telefon 040.645 89 50 
www.waldorfschule-wandsbek.de | schule@waldorfschule-wandsbek.de

Der „Sch u lblatt-Schmun zler“

 
Den letzten Schulblattschmunzler hatte 
übrigens Andrea Meyer-Stoll erlebt und 
aufgezeichnet! Danke! 
Gibt es noch mehr solche Perlen aus Kinder-
mund….?

wintermarkt skeller

Liebe Eltern,
im Wintermarktskeller befinden sich noch 
einige Materialien aus dem Vorjahr, die beim 
diesjährigen Wintermarkt bitte bei  der Pla-
nung für die Klassenaktivitäten berücksich-
tigt bzw. dann auch verbraucht werden soll-
ten. So dies nicht schon geschehen, mögen 
sich die Klassen die Traumfänger, Zwergen-
gärtlein, Blaudruck, und den Kindermarkt 
anbieten, baldmöglichst in Eigenregie oder 
über uns „Wintermarktskellerbeauftragte” 
einen Überblick verschaffen. Insbesondere 
in der Kindermarktskiste sind noch viele lie-
bevoll gebastelte Kleinigkeiten. Nach der Mo-
natsfeier am 12. November möchten wir den 
Wintermarktskeller entrümpeln. Ein alter 
Teppich  und diverse Tücher sollen entsorgt 
werden. Wer kann uns bitte beim Schleppen 
helfen bzw. wer braucht alte Tücher für Re-
novierungs-und Malerarbeiten? Wir treffen 
uns im Anschluss an die Monatsfeier vor dem 
Büro von Frau Nast.

Barbara Jänicke (040/28052991) und 

Andrea Meyer-Stoll (04102/888558) 

wintermarkt

Wer hilft im  
Secondhandshop 
für Kinder?
Es werden dringendst helfende Hände ge-
wünscht: Edith Höppner (9b) eröffnet den be-
liebten Secondhandshop für Kinder. Für uns 
alle ist dies eine tolle Gelegenheit günstig 
Kleidung zu erwerben. Auch dieser Erlös geht 
zu 100% an unsere Schulkinder. 

Wer bei Aufbau, Verkauf und Abbau helfen 
mag, melde sich bitte bei Frau Höppner unter 
(040) 69 64 29 25.

Ach ja: DAS  
TANNENGRÜN!!!!
Dieses Thema löst bei uns Gänsehaut aus. 
Jedes Jahr ist es das gleiche: Wir haben 
Schwierigkeiten Tannenbäume kostenfrei für 
die Schulhausdekoration zu bekommen. Der 
Wintermarktskreis hat nun beschlossen, Bäu-
me käuflich zu erwerben und sie nach dem 
Wintermarkt zu verkaufen. Draußen hinge-
stellt halten die Bäume bis Weihnachten, das 
wurde getestet. Wir werden berichten, wie 
die Bäume zu erstehen sind. Die Anzahl der 
zu bestellenden Bäume hängt davon ab, ob es 
doch noch andere gibt. Bitte melden Sie sich 
bis zum 07. 11., wenn Sie Bäume fällen und 

Wintermarkt  

abgeben wollen. Außerdem brauchen wir 
Schnittgrün für Deko und das Adventskranz-
binden. 

Es wäre schön, wenn Sie kurz vor dem Win-
termarkt mit der Schere durch den Garten 
gehen und für uns sammeln: Fichten- und 
Tannenzweige und auch Koniferen wie Eibe, 
Buchsbaum, Stechpalme, Mahonie, Lebens-
baum und vieles mehr. Abgabe ab Montag 
14.11.2011 auf dem Schulparkplatz. Der ge-
naue Ablageort wird noch bekanntgegeben. 
Bitte nur brauchbares Material liefern. Herr 
Podewelz koordiniert die Beschaffung (Tel: 
605 72 058) und ist für jede Information 
dankbar, die uns Tannengrün beschert.

Liebe Grüße vom Wintermarktskreis 
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Zu Gast auf der 
dritten Hamburger 
Klimawoche
Kurz entschlossen haben 15 Schüler am 
Dienstag, den 27. September, ab 14:00 Uhr in 
dem Informationszelt der 3. Hamburger Kli-
ma Woche auf dem Rathausmarkt sich über 
Zusammenhänge von Energieverbrauch und 
Umweltbelastung gründlich informiert: am 
Ende der Informations Rallye konnte man 
sich ein Foto ausdrucken, in dem das eigene 
Porträts um 30 Jahre gealtert erscheint, dazu 
ein Text, wie die Biografie möglicherweise 
ausgesehen haben kann. Die Schüler haben 
viele Impulse bekommen, was wir heute tun 
sollten für unser aller Zukunft. Mit der Klima 
AG und den Bemühungen um die Klima Schu-
le begeben wir uns auf einen Weg!

Am Donnerstag, den 29. September, war 
die Klasse 10a mit Herrn von Verschuer und 
Frau Weimer auf einer Veranstaltung vom 
Zukunftsrat Hamburg zum Thema „Wer küm-
mert sich um unsere Zukunft?”
Frau Stefanie Gokel, ehrenamtliche Ge-
schäftsführerin vom Zukunftsrat Hamburg 
erläuterte anschaulich und ausführlich mit 
welchen Aktionen und Recherchen der Zu-
kunftsaspekt in die Entscheidungen der Ham-
burger Bürgerschaft mit eingebracht werden 
soll. Am Ende verteilte sie eine Studie, die das 
Verbraucherverhalten in Hamburg im Verlauf 
der letzten 10 Jahre analysiert und Unter-
richtsmaterialien, die auch vielseitig in der 
Schule eingesetzt werden können: es geht 
nicht nur um Klimaschutz und Energieeinspa-
rung, sondern auch um eine gerechte gesell-
schaftliche Entwicklung und ein Bewusstsein, 
wie sich unser Konsumverhalten weit über 
die Grenzen von Hamburg hinaus auswirkt. 

Sebastian von Verschuer

Liebe Eltern,
Wie im letzten Schulblatt zu lesen war, wird 
am 01.11. um 20 Uhr im Musiksaal ein ge-
meinsamer Elternabend zu dem Thema: 
Abschmelzende Finanzhilfe durch das Gast-
schulabkommen / Schulgelderhöhung
stattfinden. Alle, die sich an dieser Diskussion 
beteiligen möchten oder auch einfach Fragen 
dazu haben, sind dazu herzlich eingeladen. 
Auf einer Mitgliederversammlung im kom-
menden Jahr wird dann über das Thema ab-
gestimmt. Der Elternabend dient zur Vorin-
formation und Orientierung und natürlich als 
Diskussionsgrundlage für weitere Entschei-
dungen.		              

Mit freundlichen Grüßen

Matthias Farr

I N FORMATIVES

Klima AG startet!
Am Montag, den 26. September, gab es ein 
erstes Treffen mit der Klima AG: alle Klassen 
von 7 bis 12 waren mit je zwei bis drei Schü-
lern vertreten, dazu Herr Persson, Herr Scha-
renberg und Herr von Verschuer. Klar war 
sehr schnell: wir wollen einen Beitrag leisten, 
unnötigen Energieverbrauch zu vermeiden 
und Müll zu trennen! In Zukunft wird der 
Papiermüll und der Recyclingmüll vor oder 
nach dem Hauptunterricht von den Schülern 
selber entsorgt, so dass das Reinigungsperso-
nal nur noch den Restmüll mit nimmt. Bei der 
Beleuchtung soll auch einmal ausgeschaltet 
werden, wenn das Licht nicht gebraucht wird, 
vor allem beim Verlassen des Raumes! Beim 
heizen werden im Altbau die Heizkörper von 
Hand abgestellt beim Verlassen des Raumes, 
wenn es draußen kalt ist, sollte in den Pausen 
eine Stoßlüftung stattfinden und möglichst 
keine Fenster dauernd auf Kipp stehen. Jetzt 
geht es richtig los! Mal sehen, wie gut es uns 
gelingt, etwas in diesem Bereich zu verän-
dern!

Sebastian von Verschuer

I N FORMATIVES

Es wird Winter!
Anfang November geht ein Hilfstransport 
nach Ungarn. Alle Säcke mit „Klamotten” aus 
der Fundecke werden mitgenommen.
Wenn Sie, liebe Eltern, noch ein bis drei Din-
ge vermissen, dann unbedingt jetzt noch mal 
nachschauen.

Herzliche Grüße

Irmela Elson 

90 Jahre feiern – 
in einer schönen 
Schule!
Malen im Flurbereich vom Altbau mit Eltern 
und Lehrern

Die Flure im Altbau sind renovierungsbe-
dürftig: Schüler der 11./12. Klassen haben 
schon begonnen bestimmte Wände farbig 
zu gestalten in Zusammenarbeit mit unse-
ren Kunstlehrerinnen Frau Rittmüller und 
Frau Galitsch. Es bleiben aber auch noch viele 
Wände, die einfach nur zu streichen sind. 

Ganz herzlich laden wir Eltern und Lehrer 
dazu ein, am Freitag, den 28. und Samstag, 
den 29. Oktober beim Streichen mitzuhelfen: 

Bitte melden Sie sich an für folgende Zeiten:

1) Freitag 13.1. von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
2) Freitag 13.1. von 18:00 Uhr bis 21:00 Uhr
3) Samstag 14. 1. von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
4) Samstag 14. 1. von 12:00 Uhr bis 15:00 Uhr
5) Samstag 14. 1. von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Bitte melden Sie auch an, wenn jemand zum 
„Schichtwechsel” Verpflegung mitbringen 
würde (Getränke werden gestellt). 
Schüler ab der 8. Klasse können gerne mithel-
fen! 

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir parallel 
zum Streichen keine Kinderbetreuung ein-
richten.

Eine Rückmeldung bitte bis spätestens 
Dienstag, den 12.01. oder eine Nachricht an 
seb.verschuer@gmx.net

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Im Auftrag vom Vorstand 

Sebastian von Verschuer

I N FORMATIVES

Neuer Schul-Zirkus
Es gibt eine neue Zircus-AG, die sich jeden 
Dienstag um 16.00 Uhr in unserer Schule 
zum Üben trifft. Es können sich gerne noch 
ein paar mehr dazu gesellen und mitmachen 
(für Kinder ab der 4. Klasse)

Mehr Info bei T. in’t Veld (040 – 89 72 77 38)
 

informative  s informative  sI N FORMATIVES
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Zu verleihen
Wir verleihen eine keltische Harfe (siehe 
Schulharfe). Sie ist mit ca. 4 kg bei einer Höhe 
von ca. 100 cm sehr leicht und kann in einer 
speziellen Tragetasche auf dem Rücken getra-
gen werden. Sie hat 4 1/2 Oktaven mit 33 Sei-
ten, jede Seite hat eine Klappe für Halbtöne. 
Mtl. 25 € inkl. der Tasche
Info: Tel.: 04102 – 67459 oder: 
abruhn1@gmx.de

ZU VERKAUFEN
Pentatonische Flöte (Choroi) aus Kirschholz, 
neu und unbenutzt (30,- Euro). 

KLEI NANZEIGEN

burg und Valentin vergnügt sich momentan 
mit dem Erlernen der deutschen Sprache und 
arbeitet am Wochenende als Küchenkraft in 
einem Restaurant in Bergstedt.
Wir sind beide nett und unkompliziert und 
würden uns riesig über ein Angebot freuen!
Info an: E-mail: a-zimowski@t-online.de 
oder Tel.: 040 – 644 64 28 
oder 0176 661 050 16

Pentatonische Flöte, gebraucht, dunkel, mit 
schöner grüner Wollhülle u. Putzstab (15,-). 
Und: einzelner Waldorf-Spielständer (40,-) 
Info: Tel.: 040 - 480 96 710

Wohnung gesucht!
Wir, ein junges Ehepaar, Annika Zimowski und 
Valentin Trofimov, zwei ehemalige Waldorf-
schüler, suchen eine 2- Zimmer- Wohnung 
im Umkreis von Barmbek oder Wandsbek. Die 
Wohnung sollte zwischen 40- 60 m² groß sein 
und nicht mehr als 600 Euro warm kosten. 
Wir machen beide gerne Musik. Annika stu-
diert Musik und Französisch auf Lehramt an 
der Musikhochschule und an der UNI- Ham-

Die Presseveröffentlichungen der letzten Tage 
und Wochen zum Thema Stress in der Schule 
für Lehrer und Schüler sind sicher nicht neu, 
aber dennoch bemerkenswert. 

Bereits vor mehreren Jahren bin ich auf das 
Thema Meditation in Schulen aufmerksam 
geworden, habe dieses aber nicht weiter ver-
folgt. Vor wenigen Wochen bin ich auf dieses 
Thema neu gestoßen und habe diesmal wei-
ter recherchiert. Die Informationen, die ich 
dabei erhielt, lassen mich aufmerken. Waren 
es vor Jahren nur wenige „exotische“ Schu-
len, die Meditation in den Schulalltag integ-
rierten, so sind inzwischen weltweit diverse 
Umstellungen an privaten sowie öffentlichen 
Schulen zu beobachten. Die Erfahrungen da-
mit sind entsprechend zahlreich gestiegen. 
Teilweise werden sogar Programme öffentli-
cher Stellen ins Leben gerufen, um eine breit 
angelegte Umstellung an Schulen zu ermög-
lichen. Hierbei geht es i.d.R. um 10minüti-
ge Meditations- bzw. Stille-Phasen, die oft 
zum Beginn und Abschluss eines Schultages 
durchgeführt werde.

Beim Sichten einzelner Erfahrungsberichte, 
wird mir als Elternteil ganz warm uns Herz 
und man fragt sich, warum nicht alle Schulen 
dazu übergehen. Folgende Erfahrungen sind 
zu beobachten: Deutliche Verbesserungen 
der Schulleistungen (intellektuelle, musische, 
sportliche), Verbesserung der Konzentrations- 
und Stressfähigkeit, harmonischeres soziales 

Klima, gesteigerte Schulfreude, vermehrte 
Anwesenheit, positive altersunabhängige 
Persönlichkeitsentwicklung, Verringerung der 
Aggressivität, starke Abnahme von Gewalt- 
und Mobbing-Problemen sowie last not least 
gesteigerte innere Ruhe und Zufriedenheit.
Wenn das nichts ist! Es klingt wie ein Allheil-
mittel. 

In diesem Zusammenhang möchte ich auf 
ein Video hinweisen, das im Internet einen 
kurzen Einblick in eine Schule in England gibt, 
in der Meditation eingeführt wurde und die 
aufgrund ihrer hervorragenden Verbesserun-
gen inzwischen in ganz England bekannt ist. 
Es ist sehr köstlich anzusehen: (www.maha-
rishischool.com; Dauer ca. 5 Min.). Die Schu-
le in dem Video folgt bei der Meditation den 
Ansätzen von Maharishi. Aber ich könnte hier 
noch Dutzende anderer Menschen neben 
Maharishi aufführen, die diesen Weg nach 
innen, in die innere Ruhe, in die zeitweise 
Stille empfehlen. Da unsere Schule den We-
gen Rudolf Steiners sehr nahe steht, sollten 
wir auch dort bleiben. Meine Recherchen in 
den Schriften Rudolf Steiners bestärken mich 
in meinem Bemühen, neue Wege für Lehrer, 
Schüler und Eltern zu eruieren. Steiner hält 
die Meditation für das eigentliche Gebet und 
sieht darin einen guten Weg, als Mensch in 
geistiger Hinsicht zu wachsen.
Dennoch gibt es auch kritische Stimmen, de-
nen das Thema Meditation zu religiös oder 
zu spirituell ist, die vielleicht auch selbst 

schlechte Erfahrungen mit eigener Meditati-
on gemacht haben. Auch mit diesen Vorwür-
fen haben sich verschiedene Schulen ausein-
andersetzen müssen.

Dennoch sprechen die positiven Entwicklun-
gen an den Schulen mit meditativen Stille-
Phasen für sich. 

Da ich vorhabe, das Thema Meditation in der 
Schule Anfang des neuen Jahres in einem 
geeigneten Rahmen an unserer Schule vorzu-
stellen, würde ich gerne vorab ein Meinungs-
bild erstellen. Wie stehen Sie/stehst Du zu 
dem Thema, welche positiven und negativen 
Kritikpunkte sind zu berücksichtigen, welche 
Erwartungen oder auch Sorgen verbinden 
Sie/verbindest Du mit Meditation. 

Ein Feedback (möglichst bis 31.12.2011) 
könnt Ihr/kannst Du mir zumailen oder in der 
12b bei meinem Sohn Christopher abgeben.
 

Herzliche Grüße

Karin.Goehres-Bergfeld@t-online.de 

Leserbriefe

Liebe Lehrer, Eltern und Schüler!
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… - neue Schulärztin - neuer Förderlehrer - neue Schulärztin 
- neuer Förderlehrer - ….

Geschichten mit mehreren Autoren

Liebe Schulgemeinschaft,
es gibt Neuigkeiten aus dem Therapie- und 
Förderkreis unserer Schule!

Wir begrüßen ganz herzlich die Ärztin Frau  
Simone Hoffmann als weitere schulärztlich 
begeisterte Kraft neben Herrn Dr. Deerberg, 
der nunmehr seit 6 Jahren bei uns an der 
Schule arbeitet. Frau Hoffmann hat ein klei-
nes Deputat von aktuell 2 Wochenstunden 
und wird zunächst schwerpunktmäßig ihre 
Expertise für Kinder und Jugendliche ab der 
8. Klasse zur Verfügung stellen.

Nach Jahren in einer gynäkologischen Praxis 
(Schwerpunkt Mädchensprechstunde) sowie 
als Sexualwissenschaftlerin befindet sie sich 
zurzeit in der Weiterbildung zur Allgemein-
medizinerin. Sie war zuletzt in der Klinik tätig, 
ab Oktober in der Praxis bei Frau Fulda-Peiler 

Eine etwas andere Vertretungsstunde in 
der Klasse 7b. Die Aufgabe war es, sich eine 
Geschichte auszudenken und nach fünf Mi-
nuten das Blatt dem Nachbarn zu geben, 
nach weiteren fünf Minuten dem nächsten 
Nachbarn usw. Der Nachbar versucht sich 
in die Geschichte einzudenken und sie dann 
so fortzusetzen, dass der Leser den Autoren-
wechsel möglichst nicht merkt. Hier einige 
Ergebnisse:

Es war morgens, Nikolai musste zur Schule, 
doch Nikolai wollte lieber mit den Hornoch-
sen auf der Weide spielen, als in der Schule 
Rechnen zu lernen. Also ging Nikolai nach 
draußen. „Du musst doch erst frühstücken!” 
ruft die Mutter ihm nach, doch Nikolai ist 
schon auf und davon. Fröhlich hüpft er zur 
nahe gelegenen Hornochsenweide. „Die 
Schule kann heute noch lange auf mich war-
ten!” ruft er. Nikolai klettert über den Zaun 
und läuft zu den Hornochsen, die in der Mit-
te der Weide stehen. „Hornochsen”, ruft er, 
doch die beachten ihn gar nicht. Er geht auf 

in Ahrensburg. 

Ebenfalls begrüßen wir sehr herzlich unseren 
Klassenlehrer & Kollegen Herrn Broscheit, der 
mit einem Teil von 12 Stunden die Förder-
arbeit von Frau Busch übernommen hat. Frau 
Busch haben wir nach über 33 Jahren vor den 
Sommerferien in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet. Herr Broscheit hat als 
ausgebildeter Förderlehrer  langjährige Er-
fahrung als Förderlehrer in Bergstedt gesam-
melt. Er wird sich neben seiner Klassenleh-
rerschaft im Förderbereich zunächst  auf die 
Klassenstufen bis zur 5. Klasse konzentrieren.

Wir haben uns einiges vorgenommen.
Hier ein paar Stichworte: Frau Hoffmann und 
Herr Dr. Deerberg werden sich persönlich ab 
der 8.Klasse im Hauptunterricht für ein paar 
Minuten vorstellen, um Schülerinnen und 

sie zu und nimmt einen Stock. „Ich werde de-
nen jetzt zeigen, was ein echter Cowboy ist!” 
brummt er vor sich hin. 
……………

Es war einmal ein Hase, der sang immer vor 
sich hin. Und immer und immer das gleiche 
Lied. Eines Tages kam der Fuchs und fragte 
den Hasen: „Kannst Du nicht auch mal was 
anderes singen?” Hase: „Nö. Ich hab’ ’nen 
Ohrwurm!” Die Waldtiere versuchten ihm 
den Ohrwurm auszutreiben. Zuerst, indem 
sie ihm ein anderes Lied vorsangen. Aber da-
durch bekam er das Lied auch noch als Ohr-
wurm. Nun fiel ihnen beim besten Willen 
nichts mehr ein. Dann sagte der Fuchs, er 
solle einfach aufhören, aber es gelang nicht. 
Und wenn der Hase nicht gestorben ist, viel-
leicht hat ihn der Fuchs gefressen? 
………………….

Es war noch ein kühler Morgen. Ich stehe 
auf und mache mein Fenster auf. Die Sonne 
schickt ihre Strahlen über unser Gebäude. 

Schüler einzuladen, bei Sorgen auch direkt 
mit den Schulärzten in Kontakt zu treten.  
 
Auch werden wir aus dem Therapie- und För-
derkreis in unregelmäßigen Abständen im 
Schulblatt berichten und zwar unter der Ru-
brik „Der Nächste, bitte…!”. Außerdem wollen 
wir das Schularztzimmer renovieren und  neu 
möblieren.

Soweit für heute, herzliche Grüße! 

Für den Therapie- und Förderkreis

Jost Deerberg 

Vielleicht mach ich heute einen Ausritt. „Wir 
gehen in den Zoo!” tönt da die Stimme mei-
ner kleinen Schwester aus dem Flur. „Oh, no!” 
Ich stöhnte und legte mich wieder auf mein 
Bett. Ich starrte an die Decke. Einen Tag im 
Zoo mit meiner nervigen kleinen Schwester, 
das würde ich nicht aushalten! Ich stand auf 
und zog mich an. Dann schlurfte ich in Rich-
tung  Küche, wo das Frühstück schon auf dem 
Tisch stand. Als meine kleine Schwester fertig 
mit dem Essen war, rief sie: „Wir gehen in den 
Zoo!” Tanzend hopste sie durch die Küche. 
„Juhu!!” Nach kurzer Zeit war ich auch fertig 
und stand gelangweilt auf.
……………………

Hier hätte die Vertretungsstunde nicht zu 
Ende sein dürfen. Hier muss man doch wis-
sen, wie der Tag weitergeht. Man nennt so 
einen „spannenden” Abbruch in der Trivial- 
literatur auch „cliffhanger”!
Vielleicht erinnert sich ja das Autorenteam 
aus der 7b an diese Stunde und kann für die 
nächste Ausgabe eine Fortsetzung schreiben? 

I N FORMATIVES

von den sch ü lern



Herausgeber

Rudolf Steiner Schule Hamburg-Wandsbek

Rahlstedter Weg 60

22159 Hamburg

Tel.: 040 - 645 895 - 0

Fax: 040 - 645 895 - 20

Mail: schule@waldorfschule-wandsbek.de

Web: waldorfschule-wandsbek.de

Verantwortlich

Jörn Rüter, Madeleine Weiss

Beiträge und Kleinanzeigen

Bitte rechtzeitig zum Redaktionsschluss als 

Notiz, Ausdruck oder CD-ROM im Schulbüro 

abgeben oder an:

schulblatt@waldorfschule-wandsbek.de

Für die Inhalte der veröffentlichten Beiträge ist die Redaktion nicht verantwortlich.

Öffn u ngszeiten der Eltern bi blioth ek

Die Elternbücherei ist die ganze Woche geöffnet von kurz vor Acht bis 

Viertel nach Acht, bei Bedarf auch länger. 

Montags und Mittwochs zusätzlich am Mittag ab 12:15 Uhr.

In der Elternbücherei finden Sie Lektüre zu Themen, die mit der Schule in 

Zusammenhang stehen. Zum Beispiel Schriften zur Waldorfschule und 

-pädagogik, Anregungen für die Lebens- und Freizeitgestaltung, Werke 

von Rudolf Steiner, immer wieder Neuanschaffungen zu aktuellen The-

men und vieles mehr. 

Außerdem können Sie und Ihre Kinder Wachsmalblöcke und-stifte sowie 

Buntstifte kaufen. Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Bitte nutzen Sie für abzugebende Bücher oder Nachrichten auch den Brief-

kasten an der Elternbücherei.
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TERMINE   OKTOBER 

 

Do	 27.10	 19.00 Uhr	 Offene Holzwerkstatt		   

Mo	 31.10.	 20.00 Uhr	 Elternabend 1b (Malaschitz) 

		  20.00 Uhr	 Elternabend 5b (Lichtenberg) 

 

TERMINE   NOVEMBER 

 

Di	 01.11.	 20.00 Uhr	 Info-Abend Gastschulabkommen 

		  20.00 Uhr	 Elternabend 9a (Doosry/Rüter)	   

Mi	 02.11.	 20.00 Uhr	 Elternabend 8a (Riesterer) 

Do	 03.11.		  Redaktionsschluss Schulblatt 16/11 

Fr	 04.11	 16.00 Uhr	 „Welche Schule für mein Kind?“		

			   Unsere Schule stellt sich vor I 

	  

Mo	 07.11.	 20.00 Uhr	 Wintermarktskreis 

Di	 08.11.	 18.30 Uhr	 Berichtselternabend 10a (Handwerk) 

		  19.30 Uhr	 Berichtselternabend 10b (Handwerk) 

		  19.30 Uhr	 Berichtselternabend 11b (Sozialprakt.) 

		  20.00 Uhr	 Elternabend 5a (Osika) 

		  20.00 Uhr	 Elternabend 7a (Klemich) 

		  20.00 Uhr	 Elternabend 8b (Belavic) 

Fr	 11.11	 16.00 Uhr	 „Welche Schule für mein Kind?“		

			   Unsere Schule stellt sich vor II 

Sa	 12.11.	 10.00 Uhr	 Öffentliche Monatsfeier 

			   Pädagogischer Samstag 7b (Gieseking) 

Mo	 14.11.	 20.00 Uhr	 Elternabend 3a (Bekeris) 

Di	 15.11.	 20.00 Uhr	 Elternabend 2a & b (Musik) 

		  20.00 Uhr	 Berichtselternabend 11a (Sozialprakt.) 

Do	 17.11.		  Redaktionsschluss Schulblatt 17/11 

Sa	 19.11.	 11.00 Uhr	 	WINTERMARKT 

Di	 22.11.	 20.00 Uhr	 Elternabend 4a & b (Paysan-Möhle/Elson)

		  20.00 Uhr	 Elternabend 7b (Gieseking) 

		  20.00 Uhr	 Elternabend 9b (Farr/Zimowski)	 

 

 

 

 

SCH ULFERIEN   2011/2012

Jeweils erster und letzter Ferientag

Weihnachten 	 Fr	 23.12.11	bis	So 08.01.12
Frühjahr 	 Sa	 03.03.12	bis	So 18.03.12
Freie Tage 
 - über Ostern 	 Fr	 06.04.12	bis	Mo	09.04.12
 - über den 1. Mai 	 Sa	 28.04.12	bis	So	 06.05.12
 - über Himmelfahrt 	 Do	17.05.12	bis	So	 20.05.12
Sommer 	 Do	21.06.12	bis	Mi	 01.08.12 

TERMINE   DEZEMBER 

 

Do	 01.12	 19.00 Uhr	 Redaktionsschluss Schulblatt 18/11	

	

Sa	 03.12.	 16.00 Uhr	 Adventskonzert der Klassen 4-8		
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